ein neues zeitalter im menschlichen bewusstsein: 2012
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Das Jahr 2012 läutet ein neues Zeitalter im menschlichen Bewusstsein ein. Dies sind nicht nur Worte. Bewusstsein ist nicht etwas, das wir nicht greifen können. Wir verändern uns gerade und werden bald in der Lage sein, die Veränderungen in uns sehr stark zu fühlen. Nichts wird so bleiben, wie es ist. Bis zum Ende des Neuen Jahres werden die Grenzen der Zeit verschwunden sein.

Wie wird das sein, keine Vergangenheit und keine Zukunft zu haben? 

Keine Vergangenheit und keine Zukunft zu haben, heisst, zu wissen. Seit Äonen konzentriert sich der Fokus unserer Wahrnehmung nur auf einen sehr engen Punkt: den Punkt in der Zeit, den wir „Gegenwart“ nennen. Diese Sätze brauchen sicherlich ein wenig Erklärung, damit Sie in der Lage sind, sie zu verstehen.

In der „Gegenwart“ zu leben, bedeutet, dass wir unsere Aufmerksamkeit auf einen winzigen geschlossenen Raum richten, mit Wänden, einer Decke und einem Boden, die uns möglichst eng einsperren. Dieser winzige Raum ist ein Platz, an dem es unmöglich ist, die Realität wahrzunehmen, wie sie ist und uns auch so zu fühlen, wie wir wirklich sind.

Stellen Sie sich einen solchen inneren Lebensraum vor. Die Wände engen Ihren Brustkorb so sehr ein, dass Sie kaum atmen können. Anders gesagt, die Wände um Ihr Herz beschränken Sie so sehr, dass es Ihnen kaum gelingt, auch nur einen winzigen Teil der Gefühle in den tiefsten Sphären Ihres Herzens zu fühlen. Denn sie sind weggesperrt. Dieser winzige Raum ist das, was wir „Gegenwart“ nennen.

Innerhalb der Mauern dieses beschränkten Raumes gibt es kein Wissen. Die Gedanken, die wir in diesem winzigen Raum haben, sind nicht wirklich unsere eigenen. In diesem Raum erleben wir Gefühle, die nicht unsere eigenen sind. Alles, was wir als Realität hier empfinden, ist nicht echt.

Dieser winzige Raum ist die gegenwärtige „Realität“ der linearen Zeit: der Raum zwischen Vergangenheit und Zukunft. Wir werden im kommenden Jahr grosse Veränderungen durchlaufen. Anhand eines Beispiels aus dem wirklichen Leben möchte ich Ihnen an dieser Stelle den Unterschied zwischen dem „alten“ und dem „neuen“ Bewusstsein erklären.

Mary ist 34 Jahre alt. Ihr Leben an der Südküste Englands ist von Traurigkeit und Einsamkeit geprägt. Obwohl viele Menschen in ihrer Heimatstadt Ferien machen, ist Maria nie in Ferienstimmung. Als sie 17 Jahre alt war, starben beide Elternteile bei einem Autounfall. Mary war ihren Eltern sehr nah. Sie bildeten das Rückgrat ihres Lebens. Doch ihr Tod zerstörte Mary emotional. Sie hat sich nie davon erholt. Im Wohnzimmer der kleinen Wohnung, in der Mary lebt, steht ein grosses Foto ihrer Eltern, direkt neben dem Fernseher. Mary betrachtet es immer wieder während des Fernsehens. Der Fernseher und das Foto füllen Marias einsame Stunden am Abend und an den Wochenenden. Dies ist der Rückzug von ihrer Arbeitswelt als Buchhalterin in einer kleinen Firma.

Auch wenn nicht jeder ein so einsames und trauriges Leben hat wie Maria, können die meisten Menschen ihre Geschichte nachvollziehen, denn wir alle tragen in unserem Herzen schwere Lasten aus der Vergangenheit. Und diese belasten uns, halten uns von der Freude und der Kreativität fern, die ein wirklich freies Bewusstsein ermöglichen.

Irgendwann in der Mitte des Jahres 2012 wird Mary eine Chance erhalten und einfach ihre Belastung loslassen können. Die Wände, welche die „Gegenwart“ von der „Vergangenheit“ und der „Zukunft“ trennen, werden wegfallen. Mary wird entscheiden können, entweder die Ketten zu ihrer Vergangenheit fallen zu lassen oder in voller Wucht in der Traurigkeit und in den Schmerzen aus der Vergangenheit zu „ersticken“.

Normalerweise definieren wir Menschen uns über die Traumata, die wir in der Vergangenheit erlebt haben. 

Dies bedeutet, dass wir zum Ergebnis unserer Verletzungen werden. Diese Art der Selbstdefinition lässt uns völlig vergessen, dass es noch andere Möglichkeiten gibt.

Das wichtigste Merkmal von Marias Selbstdefinition ist der Tod ihrer Eltern. Seitdem sie tot sind, hat sich ihr gesamtes Leben nur um dieses Ereignis gedreht. Trauer und Einsamkeit definieren Marias schwächlichen Körper. Im Sommer meidet Mary den Strand in der Nähe ihrer Wohnung, da sich dort viele Kinder in den Ferien befinden und voller Freude im Sand und im Wasser spielen. Hingegen macht sie im Winter lange einsame Strandwanderungen. Die Einsamkeit und Trostlosigkeit des leeren Strandes und der graue Himmel sind ihr lieber, da sie stärker ihrer Dauerstimmung entsprechen. 

In der Mitte des Jahres 2012 wird sich Mary entscheiden müssen, entweder für ihr trostloses Leben oder für ihre Freiheit. Sie wird die Möglichkeit erhalten, in ihrem derzeitigen Körper buchstäblich wiedergeboren zu werden, indem sie die Ketten der Vergangenheit loslässt. Anderenfalls wird sie noch tiefer in den Sumpf der Trostlosigkeit und Hoffnungslosigkeit ihres Schmerzes sinken, denn die Wände, die Mary von der vollständigen Emotionalität ihrer Vergangenheit trennen, werden verschwinden.

Jeder von uns wird mit dieser Wahl konfrontiert werden. Die Vergangenheit loszulassen, erfordert Mut. Jeder von uns wird das sogenannte „Terra incognita“ betreten müssen, das „unbekannte Land“, das uns erwartet, wenn wir uns fürs Loslassen entscheiden.

Wir brauchen Mut, um diese Entscheidung zu treffen, denn es werden nicht nur die Wände der Vergangenheit wegfallen, sondern auch die Wände der Zukunft. Die meisten Menschen, denen ich bisher in meinem Leben begegnet bin, haben riesige Angst vor der Zukunft. Sie sagen, dass sie es vorziehen, nicht zu wissen.

Wie wird Ihr Leben aussehen, wenn Sie wissen, was Ihnen in der Zukunft passiert? 

Wie werden Sie sich fühlen, wenn Sie wissen, wie lange Sie auf diesem Planeten bleiben, wem Sie begegnen und unter welchen Umstände Sie leben werden?

Ich weiss, wie unmöglich es für die meisten Menschen ist, sich heute über diese Fragen Gedanken zu machen. Aber, in 2012 werden diese Fragen sehr real werden, und jeder Mensch auf diesem Planeten muss mit ihnen umgehen können.

Im Jahr 2012 wird es massiv Versuche geben, Emotionen und Wissen zu unterdrücken. Wenn ich diesen Satz schreibe, weiss ich, dass viele meiner Leser sofort an irgendeine Art von Verschwörungstheorie denken oder sich vorstellen, dass die Weltregierungen noch resoluter vorgehen, indem sie die Medien kontrollieren. Aber ich meine nicht das. Viele Menschen werden sehr verzweifelt versuchen, die Dinge aufrechtzuerhalten, wie sie bisher gewesen sind. Kaffee und Alkohol werden jedoch nicht mehr ausreichen, um die Dinge unter Kontrolle zu halten. 

Viele Menschen werden in ihrer Verzweiflung nach stärkeren Medikamenten suchen, um ihre Gefühle zu unterdrücken und ihr Wissen über die Zukunft von sich fernzuhalten. Die Pharmaindustrie wird sich bemühen, immer stärkere Medikamente zur Unterdrückung zu entwickeln. Diese werden jedoch nicht funktionieren, egal wie sehr die Drogen versuchen, neue Blockaden herzustellen.

Emotionen und das Wissen über die Zukunft werden sich zeigen, unabhängig davon, was wir zu tun versuchen. Unsere einzige Wahl wird sein, ob wir lernen wollen, wie wir unsere emotionale Ketten loslassen können, oder ob wir lieber im Sumpf der Depressionen, die durch das Festhalten an der Vergangenheit entstanden sind, versinken wollen.

Ich wiederhole hier, was ich in meinem letzten Text geschrieben habe: Das grösste Kapital, das jeder im Jahr 2012 und den nachfolgenden Jahren haben kann, ist die Fähigkeit loszulassen. Es lohnt sich auf jeden Fall zu lernen, wie das funktioniert. Wenn wir uns für diese Option entscheiden, werden wir eine Art innerer Freiheit erleben, die wir niemals zuvor gekannt haben.

Mit meinen besten Wünschen für das Jahr 2012,

Andrew Terker
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